
Diese« Dlolt erscheint an jedem 
Sonntage. Für Inserate kostet 
der Raum einer Spaltzeilc r kr-

Aichacher
Wochenblatt.

Der Drei« ist für den Jahrgang
2. ff. und wird vierteljährig 
mir so kr. entrichtet.

Friedberger-

Für Vott, König und Vaterland.

Sonntag 34 26. August 1849.

Auf dieses Blatt kann fortwährend mit so kr. in ganz Bayern vierteljährl. adonnirt werden. In Friedberg in der Laudaner'- 
scheu Bnchdniekerei, in Aichach bei der Redaction dieses Blattes und bei allen Postämtern.

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Gläubiger ist zur Versteigerung 

d.s Anwesens der Wiuwe Suppmaier zu Gun- 
delsdorf wiederholt Commission auf

Donnerstag den 13. September l. Iö.
Vorm. 10 — 12 Uhr

in loco Gundelsdorf anberaumt, und wird, da dieses 
die zweite Versteigerung ist, der Zuschlag ohne 9iück- 
stcht auf den Cchayungswertb erfolgen.

Die dem Gerichte unbekannten Kaufsliebbaber 
haben sich über Leumund und Vermögen durch legale 
Zeugnisse ihrer Heimatbebehörde auSzuwcisen.

Dieses Anwesen gerichtlich geschaht auf 2690 st. 

besteht:
auS dem gemauerten Wohnhause mit Stallung, Stadl 

und Hofraum;
22 Dez. Garten; 7 Dez. Krautbeet;
9 Tagw. 88 Dez. Aecker, und
2 Tagw. 35 Dez. Waldung

ist belastet mit 3 Meyen 1 Sechztl. Korn u. 3 Mey. 
1 Sechzll. Haberdienst, 21 kr. 2 bl. Stift, 2 kr 7 bl. 
Frobndienst, 56 kr. 4 hl. BoteuzinS und 2 fi. 6 kr. 
4 hl. Scharwerkgeld.

Das Anwesen ist freistiftig zur Gutsherrschast 
Affing.

Aichach den 3. August 1849.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Auf Antrag eines Gläubiges der Bartbolmä 

Hammerschmied, Schmiedmeisters von hier, und 
bei dessen hierauf erfolgten Zahlungsunfähigkeits-Er­
klärung wird dessen hier in der Sladr liegendes An­
wesen, bestehend in Wohnhaus mit realer Schmieds- 
gerechlsame, Werkstatt, Stallung und Nebenhaus, 
dann GraSgarten zu 10 Dez., 1 Tagw. 35 Dezim. 
Aecker und 1 Tagwerk 10 Dez. Wiesen nebst GraSgar- 
ben zu 4 Dez. auf 2200 fl. geschäht und mit 2150 fl. 
Hypothekschulden, dann dem Heimathrechte für die 
2 Hammerschmied'schen Geschwisterte belastet, am

Donnerstag den 15. September l. Is.
Vorm. 9 — 10 Uhr

in diesseitiger Landgerichtskanzlei gegen Meistgebot 
nach den Bestimmungen des $ 97 und 98 des Gef. 
von 1837 versteigert.
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Kaufslustige werden demnach eingeladen, sich 

mit den erforderlichen Leumunds- und Vermögens- 
Zeugnissen versehen zu wollen und ihre »Angebote der 
kgs. Landgerichtokommissivn zu Protokoll zu geben.

Friedberg am 10. »August 1849.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung.
(Schuldkmvcsm der- Crescenz

Dirnhofer von Friedberg betr.)

»Auf kreditorschafllicheS Andringen wird das An­
wesen der Crescenz Dirnhofer von Friedberg dem 
öffentlichen Zwangsverkause unterstellt und zur öffent­
lichen Versteigerung desselben Termin in der dies­
seitigen Gerichtskanzlei auf

Mittwvch den 19. September l. Is.

Vorm. 10 — 12 Uhr
anberaumt.

Dieses Anwesen besteht aus deyr gemauerten 
Wohnhaus Nr. 183 zu Friedberg mit Stall und 
Wurz garten zu 0,19 Dez.
Mooöwiese Pl.-Nr. 1836 zu 1 Tagw. 12 Dez. 
Waldung „ „ 1484b zu 1 Tagw. 40 Dez.

am Gemeinderecht zusammengefibayt auf 1225 fl.
Der Verkauf geschieht nach den Bestimmungen 

der §. 92 — 98 des ProzeßgeseyeS vorbebaltlich des 
$ 61 des Hypotheken-Gesexeö ohne Rücksicht auf den 
Schapungöwerth.

Friedberg den 17. August 1849.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung.
Im Nachgange früherer Bekanntmachung wegen 

der Preisevertheilunq des allgemeinen Landgestüts 
bei dein kgl. Landgerichte Bruck, wird hiemit den 
Pferdezüchtern wegen ihres Erscheinens vor der Com­
mission mit ihren Pferdefohlen und deren Müttern 
die Belehrung gegeben, daß sie jedenfalls bei Vor­
führung ihrer Zuchlstücke die Approbatioszeugmsse,

welche sie für ihre belegten Stuten ausgestellt erhiel­

ten unerläßlich mitzubringen haben.

Friedberg am 23. »August 1849.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 5. September l. Is. 

Vormittags werden aus der herz, bayer. Oekonomie 
zu Kühbach gegen baare Bezahlung

26 Hammel,
24 Lämmer und
74 Mutterschafe 

öffentlich versteigert, wozu Kaufslustige hiemit einge- 

laden werden.

Einladung.
Für die durch Brand »Verunglückten deS Mark­

tes Haag findet Sonntag den 2. Septeinber 
im Gasthause zum Ziegler eine Produktion der 
»Aichacher Liedertafel unter Mitwirkung eines Instru- 
mental-Oktetts statt.

»Anfang »Abends 7 Uhr. Entree nach Belieben.
Es ladet hiezu höflichst.ein

der Ausschuß.
Aichach den 22. August 1849.

Oeffentliche Verhandlungen deS kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Montag den 50. Juli 18^9.
Untersuchung wider den verheiratheten Gütler Leon­

hard Frauenholz von Grafing kgl. Landgerichtes 
Pfaffenhofen wegen Tödtung.

Am 28. Marz l. Is. Morgens 5 Uhr wurde in dem 
Garten deS Gütlers Frauenholz in Grafing unweit 

deS sein Hauö Und den Hofraum einschließenden, 7 Schub 
hohen Zaunes, dessen Stangen nur 1 Zoll weit auseinan­
der stehen, der Hüterssohn Georg Fischer von Salma­
ding entseelt vorgefunden. Bei der alsbald staltgesuudenen 
gerichtlichen Obduktion u. Sectionzeigte sich, daß derselbe 
eine volle Ladung Schrotte mittels eines Schußes in 
das Herz, die Leber und die Brust überhaupt erbat-
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ten hatte. Die Schußwunden waren dem Gutach­
ten des betreffenden Gerichtsarztes zu Folge ihrer 
Natur und Beschaffenheit nach nothwendig und unmit­
telbar tödtlich; es war Georg Fischer eiueö gewaltsa­
men Todes gestorben.

Wegen dieser That wurde der Gütler Leonhard 
Frauenholz in Grafing in Untersuchung gezo­
gen und auch verhaftet, da das Uutersuchungsgericht 
den Thatbestand eines vorsätzlichen Todtschlageü als 
gegeben annahm; es stellte sich jedoch heraus, daß 

nur eine fahrlässige Tödtung vorliege, beziehungsweise 
die Gränzen der Nothwehr überschritten worden seyen, 
weßhalb der Gerichtshof schleunige Entlassung des 
Verdächtigen anordnete und die Sache nur wegen 
Tödtung aus geringer Fahrlässigkeit in seine öffentli­
che Sitzung verwies. - Im Verlaufe derselben stellte 

sich nun Folgendes heraus. Georg Fischer, seiner 
Profession ein Zimmermann, war der Geliebte 

der Theres Thalmaier, die damals bei Frauen­
holz im Dienste stand und von ihm schwanger war; 
er besuchte dieselbe öfters mit Einwilligung des Frau- 
enholz, der mit jenem in gutem Verhältniße stand; 
diese Besuche fanden immer Abends zwischen Lichtzeit 
statt; den letzten Besuch stattete er ihr wenige Tage 
vor seinem Ableben ab, wo er mit dem Bemerken 
von ihr schied, daß er nach Geisenfeld gehe, um dort 
Arbeit als Zimmermann zu suchen. Am 27. Marz 
l. Js. Nachts 12 Uhr kehrte er mit seinem Maaßstabe 
versehen nach Grafing zurück, wahrscheinlich um seine 
Geliebten anzuzeigen, daß er Arbeit gefunden habe 
Am Ziele seiner Reise angelangt und wahrscheinli ) 
schon im Begriffe, in den Hofraum des Fraucnh.lz 
zu gehen, streckte ihn ein Schuß todt darnieder. Die­
ser Schuß, welcher der Geliebten den künftigen Ehemann, 
dem noch im Mutterleibe liegenden Kinde den Vater, 
den Eltern einen geliebten Sohn raubte, dieser Schuß 
sagte ich, ward von einem Manne ihm in die Brust 
gesendet, mit dem er im besten Einvernehmen immer 
gestanden, der von demselben nie eine Unbill erfahren. 
Wie mag wohl das zugegangen seyn? Frauenholz er­
zählt den Vorfall, den übrigens niemand gesehen, ja 
selbst den Schuß niemand gehört, da Alles im tiefsten 
Schlafe lag, so: Schon zu wiederholienmalen sey bei 

ibm der Versuch gemacht worden? ihn zur Nachtszeit 

zu bestehlen; von Sebastian (19. Jänner d. Js.)

sey dieß 3 bis 4 mal der Fall'gewesen; daö Einemal 
habe man ihm ein Bett stehlen wollen, das er den * 
Dieben wieder abgejagt; das anderemal habe man 
Versuche gemacht durch daö Hausdach, in daö schon 
ein Loch gemacht war, einzubrechen, ein drittesmal 
habe man gar angebrannte Spähne in daö Strohdach 

seines Hauses gesteckt gefunden, so daß die Vermu­
thung, man habe sein Anwesen niederbrennen wollen 
nahe gelegen sey; diese Vorfälle, die er übrigens nicht 
zur Kenntniß der Gerichte brachte, haben ihn zur be­
sondern Wachsamkeit bestimmt; er sey deßhalb am kri­

tischen Abende öfter in den Hofralim seineü Hauses 
mit einer Flinte versehen gegangen, um Wache zu 
halten; er habe da auch einmal zwei Burschen kom­
men hören, habe ihnen zugerufen: „seid ihr schon wie­

der da, ihr Spitzbuben", und da sie dann davon ge­
laufen, habe er sich nicht mehr in'ö Haus hiueinzu- 
gehen getraut, sondern sich vielmehr in einen Graben, 

der ungefähr 14 Schritte von der Umzäunung des 
Hofraumes entfernt war, gesetzt um zu lauern, sein 

Gewehr gespannt neben sich hiulegend; allein gegen 
Mitternacht hin habe ihn der Schlaf überwältiget, da 
er kurz zuvor 3 4 Glaö Bier getrunken; er sey
eingeschlafen, aber plötzlich durch ein Geräusch anS 
dem Schlafe aufgeschreckt worden; er sey aufgefahren 
sey da wahrscheinlich an den Hahn des Gewehreö ge- 
ommen, daö mit der Mündung aufwärts gestanden 
nd dieses habe sich im nämlichen Augenblicke von 

.elbst entladen; er sey des andern Morgens hinauö- 

gegangen, habe da mehrere Stangen (6 — 7) ans 
dem Zaune gerissen angetroffen, wovon drei abgebro­

chen gewesen und zu seinem Schrecken den Georg 
Fischer in seinem Blute schwimmend gefiMden. Da­
bei bemerkt er noch, daß er gleich nach dem Schuß 

ein Paar Huster (wahrscheinlich Todtengestöhn) ge­
hört habe. Es bedarf wohl keiner gelehrten rechtli­

chen Ausführung darüber, daß, wenn die Sache so 
sich verhielte, Frauenholz straffrei wäre. Allein eö 

ergaben sich Umstände, die die Wahrheit dieser Er­
zählung in wesentlichen Punkten sehr in Zweifel setzen; 
denn wenn auch die Angaben wegen der Eigeuthums- 
unsicherheit durch die Aussagen der Verwandten deö 

Angeklagten eidlich alö wahr bestättiget werden, so 

liegt doch noch Folgendes gegen ibn vor:.

(Forisexung folgt.) . .
v , .
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 25. August 1849

Frucht- 
Sorten.

Schrannenstand. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!.
Ganzer Erlös.

Gegen die lehte 
Schranne ist der 
< MittelpreisIm Ganze, 

vorhanden
Hieran 

verkauft.
Im Rest 

geblieben. höchster mittlerer mindester gefallen. I| gestiegen.
________ €schaffe l. fU JA || fL__kr. I ff- ! kr. ff. kr. fl. | kr. fl. 1 kr.

^Daizen 140 137 3 11 22 i 10 49 9 i 54 1483 -28~ 1 51 .— ~ —
Korn 107 107 ■--- 5 59 O 38 5 27 602 50 — 27 —
Gerste 35 35 — 6 — 5 47 5 j 22 202 36 — 10 — *—
Haber 184 184 — 3 55 1 3 39 3 | 27 707 46 — 44 — —

Summa (I 466 | 4 63 | 3 | | 2296 | 43 |

________________  Aichacher Viktualien-Preise.________
Fleisch, pr. Pfund. str. Idl. Brod. || Pfd. ILvrh. sQut. sTheil. |__Mehl, pr. Dreißiger. 1 kr. I dl-

Ochsenfleisch, gemästetes 111- 1 Halbkreuzer Semmel — 3 3 1 Semmelmehl 4 —
Kubfieisch 9 2 1 Kreuzer Semmel — 7 2 2 Schönmehl 3 .—
Rindfleisch 9j 2 1 Halbkreuzer Röggl — 5 3 27, Nachmehl 2 —
Schweinfleisch 13 — 1 Kreuzer Röggl — 11 3 1 Roggenmehl

1 Pfd. Noggenbrod
1 3

Kalbfleisch 9r 1 Halbbatzen Laib 1 8 3 — l 2
Schasfleisch 8- 1 Batzen Laib 17 2 —

Viktualien-Preise für Friedberg und Lechhausen
isch, pr. Pfund. |;fv.^[. | Pfd'I Loth. | Qnc.l Mehl, pr. Vierling. ||fl. |tr.|N.Brod.

Ochsenfleisch, gemästetes 10 — 1 Halbkreuzer Semmel — 3 — Feines Muudmehl . . — 50 —
Kuhfleisch 9 — 1 Kreuzer Semmel . . — 6 •— Semmelmehl .... — 38 —
Rindfleisch 9 — 1 Zweikreuzer Röggl. . — 15 2 Geringeres Mehl . . — 30 —
Schweinfleisch 13 — 1 Nierkreuzer Röggl . . — 31 — Nachmehl ..... — 20 —
Kalbfleisch 9 — 1 Batzen Laib . . . 2 1 — Backmehl......................... — 16 —
Schaffleisch .__________ 8l— 1 Achtkreuzer Laib . . 4 2 — 1

Brod- und- Mehl- Tarif fiirü Land im königl. Landgerichte F

-4

Meh l - Taxe. II Brod-Ta x^.______
P r e i s e. G c w i ch t.

Gattung. Mchcn.
T s^

Vierling, 
fi^fkr."

Maßt. Gattung.
cS I

Feines Mundmehl 3 20 — 50 — 12% ! 1 Halbkreuzer Semmel — 3 %
Semmelmehl . . 2 32 — 36 — 9'/, , 1 Kreuzer Semmel — 6 1
Geringereü-Mehl . 2 — — 30 — 77. । 1 Zweikreuzer Röggl . — • 15 2
Nachmehl . . . 1 20 — 20 — 5 1 Vierkreuzer Röggl . — 31 —
Backmehl . . . 1 •—— — 15 — 3% 1 1 Batzen Laib . . . 2 1 2

______s>1-Achtkreuzer Laib . . 4 2 —
Müttchen 25. Aug. Augsburg 24. Aug., Schrobenhausen 23. Aug., Rain 18. Aug.. Friedberg 23. Aug. 

Korn.Ort der Schranne. Feesen._ 
höchst, hmittl. » muik

Waizen. 

höfbff.|| mittl. ismind
Gerste. Haber.

München . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . . 
Friedberg . .

fl> MA- 'N fl. kr.

höchst.^mittl.^mind. höchst, mittl-ss »lind

4 32 4 14

- - 13143112140’111
-------- 12j55!|ll 54411 
-------- 12133111151! 9 33
- — 13|3O||13—। 
3 55 14130,1131511]

6
17

12|3(,'
13,12

6 31^ 6!
616||

6j36|

. Ifr.| ff. Ikr. K |fr | ff. skr „ ff., kr. 
n 6s 9i 5 49 6 40 6 8 5,29

6i 2 5 49 6 43 6 9 5 34 
| 5 34, 5 4 5 4ll,---------1--------1
। 6,18' 6 -1 5 3311 5 32 5 30
| 6,46, 6j27|—।—1| i—I-------- 1

ff. sfr
5 89

hOrf^.ll miltl. || »lind.

5 15| 4 16 3 37 
4 56 4; i9 3 56 
4 27! 3,42 3 22 
4 12 4I — ^ 3,46 
5 43 5/17) 4|51

-Druck der Landa urr'schen Buchdruckerei'. Redigitt von Th. Müller.)


